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 Home  Hamburg   

Austausch von Unternehmen und 

Hochschulen soll verbessert werden  

In Hamburg sollte die Zusammenarbeit von Hochschulen und 
Unternehmen verbessert werden. Diese Ansicht vertritt CDU-
Wissenschaftsexperte Wolfgang Beuß: "Für mich ist die zentrale 
Botschaft: Die Kontakte zwischen Wirtschaft und Unternehmen 
sind in vielen Bereichen nicht als glatt anzusehen. Jemand, der 
von außerhalb kommt, findet sich in diesem System nicht 
zurecht", sagte Beuß im Vorfeld der Bürgerschaftssitzung am 
Mittwoch, auf der am Abend das Thema "Technologietransfer" 
debattiert werden sollte.  

Beuß meint: "Ich wünsche mir ein übergeordnetes Dach, daß als 
Navigationsunterstützung arbeitet. Eine Firma, die beispielsweise 
in Hamburg ein bestimmtes Produkt entwickelt und die 
Zusammenarbeit mit einer Hochschule sucht, weiß nicht, an wen 
sie sich wenden soll. Es muß da einen Ansprechpartner geben, 
der den Überblick hat." Kritik hatte es auch von Karl Joachim 
Dreyer, Präses der Handelskammer, gegeben, der in seiner 
Jahresschluß-Ansprache gemahnt hatte, der Technologietransfer 
funktioniere nicht optimal. Dahinter steckt eine lange Debatte 
zwischen Wissenschaftsbehörde, Hochschulen und 
Handelskammer um Kooperationsbereitschaft.  

Beuß verweist aber auch auf positive Beispiele, etwa auf die 
Gesellschaft "TU-Tech" an der TU Harburg, die sehr gute Arbeit 
leiste. Der Senat hatte in seiner Antwort auf eine Anfrage der CDU 
zu dem Thema Anfang Januar die "TU-Tech" als zentrale 
Einrichtung für den Technologietransfer bezeichnet. Daneben 
solle die Innovationsstiftung Hamburg sich speziell um kleine und 
mittlere Unternehmen kümmern. Sie hat bisher 56 Projekte 
unterstützt. Im speziellen Bereich "Life Sciences" sollen die beiden 
Fördergesellschaften "Norgenta" und "Medi Gate" Aufgaben 
übernehmen. Die "Norgenta" ist ein Gemeinschaftsunternehmen 
von Hamburg und Schleswig-Holstein. "Der Senat verfolgt das 
Ziel, Wirtschaft und Wissenschaft mit Hilfe geeigneter Strukturen 
miteinander ins Geschäft zu bringen", heißt es, man sei 
zuversichtlich, daß die Vernetzung zwischen diesen "Akteuren" 
zunehme. Die Verbesserung des Technologietransfers dürfte aber 
im Wissenschaftsausschuß noch ausgiebig diskutiert werden. flo 
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• Ø 15% p.a. seit 15 Jahren. Jetzt auch mit 100% Kapitalgarantie! 

• Ökologische Geldanlage mit hohen Renditen. Bis 14% p.a. mit 
nachhaltiger tropischer Forstwirtschaft. 

• Berufsunfähigkeits- Versicherung. Jetzt kostenlos vergleichen! 

• Jetzt noch schnell zugreifen: 3% Superzins aufs Tagesgeld! 
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